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17 Febr Der Miniſter der Landwirthſchaft hat4 Berlin
ben rnhänologiſcheFragen dieſer Beobachtungen zugehen laſſen

Beobachtungen iſt den Gang der örtlichen elangen ſowie gewiſſe periodiſche Erſcheinungen im Th
eben behuBerbaltnſe zu beobachten und hierdurch zugleich einen S

auf das Klima der betr Gegend ſowie einen Vergleich mit den
analogen Verhältniſſen anderer Lokalitäten zu ermöglichen Zu
dieſem Zweck iſt es erforderlich den Tag des Eintritts verſchie
dener Entwickelungsphaſen an einer Reihe dazu geeigneter charak
teriſtiſcher und wicht ger Pflanzen und Thiere aufzuzeichnen So
iſt an Bäumen und Sträuchern das Datum des Eintritts
beſtimmter Entwickelungsphaſen als der erſten Blattentfaltung
im Frigght der allgemeinen Belaubung der Holzbeſtände der
erſten vollſtändig entwickelten Blüthen der völligen Reife der
erſten Früchte und der allgemeinen Laubverfärbung zu notiren
bei landwirthſchaftlichen Kulturpflanzen das Erſcheinen der erſten
Blüthe und der Beginn der Ernte Es handelt ſich dabei aber
nicht um Aufzeichnung ausnahmsweiſe früher oder ſpäter Phäno
mene ſondern um die Ermittelung der durchſchnittlichen Verhält
niſſe einer Station Daher hat der Beobachter ſolche Wuchsorte
zu bevorzugen welche nach ſeinen Erfahrungen den durchſchnitt
lichen Charakter der geſammten Umgebung am beſten repräſen
tiren Die zur Beobachtung ausgewählten Erſcheinungen des
Thierlebens ſind die Zeit des erſten Erſcheinens bezw des
letzten Geſehenwerdens einer Anzahl bekannter Zug und Strich
vögel die Zeit des erſten Geſanges bezw Rufens der Lerche
der Wachtel des Kukuks der Turteltaube 2c der Beginn der
Schwärmzeit einer Reihe der wichtigſten forſtſchädlichen Käfer
das zeitweiſe Vorkommen der ſchädlichſten Schmetterlinge und
deren Auftreten als Raupe Puppe und en Sofern ſich
in den Regierungsbezirken Oberförſter befinden welche geeignet
und geneigt ſind die betr Beobachtungen mit Sorgfalt anzu
tellen und zu regiſtriren ſo ſind nach der Anweiſung des

iniſters deren Namen in einer Zahl bis zu höchſtens 5 der
Hauptſtation des forſtlichen Verſuchsweſens zu Eberswalde mit
zutheilen Die Wahl iſt dabei thunlichſt auf Oberförſtereien zu
richten welche verſchiedenartige klimatiſche Verhältniſſe beſitzen
Ausgeſchloſſen würde es aber auch nicht ſein in Ermangelung
eeigneter Oberförſter auch geeignete und völlig zuverläſſigeSor tſchutzbeamte mit den phänologiſchen Beobachtungen zu beauf

tragen Darauf daß alle Betheiligten ſich aus eigenem Intereſſe
für die Sache den Beobachtungen freiwillig unterziehen muß
umſomehr Gewicht gelegt werden als nur bei Erfüllung dieſer
Vorbedingung auf brauchbare Ergebniſſe gerechnet werden darf

n
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Am Tiſche des Bundesraths v Burchard
e et Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

r in
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein und wählt durch

Acclamation den Abg Dr v Kulmi z zum Schriftführer
Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung der Ge

derte welche bei der Diskuſſion über den von dem
g

wird
Die Erhöhung des Roggenzolles tritt nach Ablauf des

h e ſaniſchen Handelsvertrags vom 9 Auguſt 1883 in

Abg Stiller freiſ befürwortet den Antrag
Staatsſekretär v Burchard Es würde doch unmöglich ſein

für Weizen eine Zollerhöhung einzuführen dagegen für Roggen
noch mehrere Jahre den bisherigen Zollſatz zu laſſen Der An
trag hat daher wohl keine Ausſicht auf Erfolg da das Haus
durch Erhöhung des von der Regierung geforderten Roggenzolls
von 2 M auf 3 M zu erkennen gegeben hat daß es eine Gleich
behandlung von Weizen und Roggen wünſcht Daß wir infolge
des deutſ Be Handelsvertrages für Roggen einige Jahre
noch einen Differentialzoll haben werden iſt wenn auch beſchwerlich ſo doch keineswegs ſo beſchwerlich wie von dem An
tragſteller tn geſagt worden iſt Auch die Befürchtungen die
in Bezug auf die Oſtſeeſtädte hier geäußert worden ſind werden
ſich ebenſowenig erfüllen wie ſich die 1879 ausgeſprochenen Be
fürchtungen erfüllt haben

Abg Uhden konſ macht geltend daß über den vorliegendenAntrag ſich ja das Haus eigentlich bereits in ſeiner Abſtimmung
über den erhöhten Roggenzoll ausgeſprochen habe und tritt dann
einigen Ausführungen des Abg Broemel entgegenDie Diskuſſion wird geſchloſſen und der Antrag abgelehnt

Es wird hierauf die Diskuſſion eröffnet über den Zoll auf
Hafer den die Re n auf r Mark feſtſetzt

Die Abgg v SchorlemerAlſt und Gen beantragen einen
Zoll von einer Mark

Abg v Wedell Malchow bittet den Vorſchlag der Regie
anzunehmen

ba Graf v Holſtein konſ tritt dem von der Linken er
hobenen Einwande daß die r in SchleswigHolſtein
den Zoll nicht brauche und nicht Noth leide entgegen und befür

oll von nur 1 Markwortet den
Geh Regierungs Rath Thiel bezeichnet eine Herabſetzung desvorgeſchi enen Zolles von 2 M als der San wiſheft ge

lich Der Haferbau iſt durch die ausländiſche Konkurrenz geährlich

ährdetAbg Dirichket Alle Argumente für und gegen den Weizenund Roggenzoll kann man ſo ziemlich auch hier geltend machen

Es iſt doch aber auch noch eine hiſtoriſche Erwägung zu berückſichtigen ne der Nordd t tie iſt für die Erböbung der
da e der frühere Kollege Mommſen angeführt worden
das hat dem Reichskanzler ſo gefallen daß er Herrn Mommſen

ier dreimal angeführt hat und zum vierten male iſt dann Herr
ommſen vom Je ürſten e zitirt worden Rufe

er

Beobachtungen und ein Formular zum Ein
Der Zweck dieſer

des

ier

xechts Hafer Ha Wenn Jhr ewiges Haferſchreien ein
er ſein ſoll ſo irren Sie ſich doch Jch will nur

konſtatiren daß Mommſen genau das Kagenſgeit von dem geſagt
hat was ihm in den elegt worden iſt ſowohl in Bezug
auf Weizen wie auf Hafer Erbſen u ſ w Heute behauptet
Abg v Holſtein der gokgraoll darf nur eine Mark der
denn das Jnland zahlt den Zoll Neulich wurde dort das
Sogentbrit geſagt das geht denn doch aber nicht für höheren

oll hei Roggen zu ſtimmen den man verkauft für niederen
oll aber bei Hafer den man kauft Alles was Graf v Holſtein

gegen den hohen Haferzoll heute geſagt hat hätte er auch
n oben Weizen und ggenzoll ſagen müſſſen

Abg Frhr v Wöllwarth Reichspartei wird für dniedrigeren aferzoll ſtimmen da G afer nicht in dem Maße
von einem Niedergang der Preiſe wie Weizen und Roggen
die e S gilt ſix die Regierungs

g r v Ow r egierungsvorlage einDie Diskuſſion wird geſchloſſen und unter Ablehnung der
egierungsvorlage der Zoll auf Hafer mit einer Mark normirt

ür Büchweſzen beantragt die Vorlage einen Zoll von 2
Abt v SchorlemerAlſt u Gen von

ba Richter bezeichnet den Buchweizen als das Nahrungsmittel der ärmeren Ria en Die Buchweizengrütze iſt in einigen

l Regierungen eine Jnſtruktion über forſtlicheff

Erlangung einer tieferen Einſicht in die ehe A

Broemel und Genoſſen geſtellten Antrag aufgenommen Veb

Theilen Deutſchlands ein ehrtes Nabrungsmittel beiſchlechter Kartoffelernte zu dieſer e kann aber der inländiſ

S dwezen Se überdies c c r deine e etkant mit
nicht gebraucht werden Eine Zollerhöhung iſt hiſt ich beantrage daher es bei dem e Zollſatze von 50 Pf

en

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Zoll für Buchweizen
auf eine Mark weitFür Hülſenfrüchte ſchlägt der leruggserwurf 2 der

ntrag des Abg v Schorlmer Alſt 1 M vorAbg Witt tritt gegen die Zollſätze ein und errinnert daran
daß Herr von Kardorff einem Gutsbeſitzer gerathen habe er könne
ich ein Gut um ein Viertel höher bezahlen die Kornzölle
würden das ſchon ausgleichen
Abg Nobbe Reichspartei bittet um Annahme der Re

gierungsVorlage Der Rübenbau wird bald ſehr beſchränkt
werden müſſen da iſt nichts ſo geeignet ihn abzulöſen als ein
intenſiver Hülſenfruchtbau

Abg Dirichlet tritt dieſem Vorſchlage entgegen
Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Perfönlich bemerkt

ſcheteß e t t die vom Abg Witt ihm zuge
riebene Aeußerung nicht gethan
Der Zoll für Buchweizen wird ſodann auf 1 M feſtgeſetzt

ebenſo für die nächſte Poſition andere nicht beſonders genannte
ſſreiwearten für welche die Regierung 2 M vorgeſchlagen

atte
Für Gerſte verlangt die Vorlage 19 der Antrag des

Abg v Schorlemer 1 sAbg Zeitz nationallib führt aus daß bei Gerſte nicht wie
bei Roggen und Weizen von einer Ueberproduktion geſprochen
werden kann Einen Vortheil für die Landwirthſchaft kann man
alſo aus dieſer ZollErhöhung nicht herleiten wollen wohl aber
würden die ſüddeutſchen Brauer arg geſchädigt werden wenn
man ihnen den Bezug öſterreichiſcher Gerſte vertheuert es wird
dadurch alſo eine ſtark exportirende Jnduſtrie gefährdet

Abg Dr Greve freiſ tritt der Zollerhöhung der Gerſte mit
dem Hinweis entgegen daß dadurch das Bier der ſiegreichſte
Feind des Branntweins dem Arbeiter vertheuert und ſo wiederum
eine Benachtheiligung der ärmeren Klaſſen herbeigeführt werde
rig Witt freiſ bezeichnet gleichfalls die Erhöhung des Zolls

für Gerſte als vollſtändig unbegründet
Abg Dr Frhr v Papius Centrum plaidirt für den Vor

ſchlag der rn gerNachdem Abg Lorenzen freiſ ſich gegen die Zollerhöhung
Wekenkochen wird der Vorſchlag der RegierungsVorlage ab
gelehnt

Jn namentlicher Abſtimmung wird ſodann der Zoll auf
Gerſte in Höhe von 1 M mit 184 gegen 107 Stimmen be
willigt worauf das Haus ſich vertagt

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Sperrgeſetz
Getreidezölle

Schluß 58 Uhr
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Am Miniſtertiſche v Scholz v Puttkamer
v Köller eröffnet die Sir um 11 Uhr 15 Min

rſter der Tagesordnung iſt die erſte Berathung
des vom Abg Frhrn v Huene eingebrachten Entwurfs betr

eberweiſung von Beträgen welche aus landwirth
b en Zöllen eingehen an die Kommunal

erbändeAbg Frhr v Huene Centrum Bereits bei der erſten Etat
leſung wurde eine Geſetzesvorlage von mir in Ausſicht geſtellt
im Sinne des jetzt Antrages Die höheren land
wirthſchaftlichen Zollerträge werden einzig und allein den einzelnen
Miniſterreſſorts zu Gute kommen wenn wir nicht die Hand
darauf legen Wenn wir alſo in dieſem Antrage die Ueber
weiſung der geſammten Erträge aus Getreide und Viehzöllen
an die Kommunen in Ausſicht nehmen ſo geſchieht dies weil
eben eine Berechnung des Antheils von den Mehreinnahmen
welche auf die Zollerhöhung entfällt ſchwer auszuführen iſt
andererſeits aber dem Staate aus den übrigen Erhöhungen
Erſatz zufließen wird Wir wollen nun die durch die Aenderun
des Zolltarifs erwachſenen Einnahmen benutzen um zuglei
auch die Erleichterung der kommunalen Laſten herbeizuführen
Als Vertheilungsmaßſtab für die zu
ſumme an die Land und Stadtkreiſe ſollen nach meinem
Antrage die Zahlen zu Grunde gelegt werden welche ſich
ergeben durch Zuſammenzählung der Einwohnerzahl jedes
Kommunalverbandes und der Summe der in dem betreffenden
Kommunalverbande aufgebrachten Grund und Gebäudeſteuer
Wenn man gemeint hat man ſolle zur Berechnung auch
die Flächen in Betracht ziehen ſo iſt zu bemerken daß die
Einwohnerzahl die Höhe der Kommunallaſten zum Ausdruck
bringen man denke nur an die Schullaſten Dieſe Kombination
bringt auch die Fläche zur Geltung durch die Grund und Ge
bäudeſteuer wollte man die Flächen als ſolche auch noch hinzu
nehmen ſo würden die mit großen Waldflächen bedeckten dünn
bevölkerten Kreiſe allerdings ein Mehr erhalten aber ohne daß
dieſer höheren Zuwendung irgend ein Bedürfniß t hohe Kom
munallaſten zu Grunde liegen dürfte Eine Reviſion der der
Vertheilung zu Grunde liegenden Zahlen ſoll alle zehn Jahre
tattfinden Jch beantrage ſchließlich die Ueberweiſung meines

Srterh an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern Beifall im

Abg v Meyer Arnswalde konſ Herr v e meint wir
werden 50 60 Millionen Mark durch die Getreidezölle gewinnen
Selbſt wenn das iſt ſo haben wir doch noch 26 Millionen Defizit
haben Landesmeliorationen und Gehaltsaufbeſſerungen vorzu
nehmen Außerdem hat die Rechnung doch noch ein Loch
die Getreidezölle Schutzzölle ſind wie es heißt ſo wird doch eben
durch ſie der Jmport beſchränkt Beifall links Alſo die Rech
nung ſtimmt nicht Nach meiner I s übrigens dieanſtändigen Gutsbezirke auf die ger der Antrag doch auch be
ziehen ſoll die Entlaſtung gar nicht annehmen Wenn ich dann
noch die Details des Antrags mir anſehe dann kann ich Sie
nur bitten Lehnen Sie den Antrag ab und werfen Sie ihn in
den Papierkorb eAbg v Heede nationalliberal Wir wollen nicht wie der
Vorredner den Antrag a mine abweiſen aber auch uns ſtellen
ſich große Bedenken entgegen So wird z B das Reich gar nicht
im ſtande ſein von den Zolleinnahmen den Einzelſtaaten ſo viel
m überweiſen wie der Antragſteller annimmt ferner iſt es auch
ehr bedenklich den Kommunen Zuweiſungen von ſchwankender

he zu machen Andererſeits iſt nicht zu verkennen daß zu derUaſtun der ſchweren Schul und Armenkoſten der Staat ein
treten muß denn er hat doch das Hauptintereſſe an der Schul
bildun an der Armenunterſtützung Aber die Einnahmen aus

wenn

den ſchwankenden Getreidezöllen ſind zu dieſer Entlaſtung nicht geeignet Den vorliegenden Antrag beantrage ich der ahnen

überweiſenb Br Adolf Wagner konſ ten endaß gerade die Getreidezolle weng zur ne diecheinen en an as

ein die neuen Zölle einbringen wiſſen wir

z überweiſende Geſammt

gsgeſetzes von W
ungdes

ſ ſprechen gegen Antrag Wir haReich d i n und dann für die Provinzen und allKret e le dann für die Genenen zu ſorgen haben
Deſizit und wie viel

t h e r e e 4

1 Beilage zu Nr 43 der Saale Zeitung 20 1885
e eoS Jt d tet e7 e d

doch et nicht Das Bedenken des Abg v re de die

Erträ einzelnenza gute d t n l Tibekecheigt denn es e
och kein Groſchen ausgegeben werden 6e eiben ann ſehr bald eine en mDas ſind meine prinzipiellen Bedenken i kleineren

r ſtab u ſ w werden ja in der Komm erledigt werden können Die Vorlage in dieſer Geſtalt halte ich
für unausführbar ſo ſehr ich die Entlaſtung der Kommunen
wünſche Jch beantrage Ueberweiſung der Vorlage an eine be
ſondere Kommiſſion

Abg Dr Andrae konſ für den Autrag Die Sache liähnlich wie bei den Steuerklaſſen damals vet der Staat S
nahmen verzichtet zu Gunſten der armen Klaſſen diesmal ſoll er
es thun zu Gunſten der Gemeinden Wenn wir jetzt dieſen An
trag nicht annehmen werden wir noch ſehr lange warten können
bis wir zu der Entlaſtung der Kommunen die doch dringe
nothwendig iſt kommen werden Kommunen muß aber

ebracht werden wenn nicht der Staat ſelbſt Schaden leiden ſoVem Antrag des Abg v Huene ſtehen wir daher ſympathiſch
gegenüber wenn wir auch in einigen Punkten von ihm abweichen
Beifall rechts

Abg Frhr v ZedlitzNeukirch freikonſ Wir ſtehen dem
Antrage des Abg v Huene im Prinzipe durchaus freundlich

egenüber aber gegen die Art wie er dieſes Prinzip in ſeinem
ntrage in die Praxis umſetzt haben wir doch gewichtige Be

denken Erſtlich wird die Einnahme aus den Zöllen nicht ſo r
ſein wie Abg v Huene gemeint hat Ferner wird das Rei
gar nicht die Erträgniſſe der Zölle entbehren können Abg
v Huene will das Reich dafür durch die Börſenſteuer entſchädigen
aber nach der Schätzung der Börſenſteuerkommiſſion wird die
Börſenſteuer nur 15 Millionen M betragen Was will dieſe
Summe alſo beſagen Wenn die Staatsregierung Zug um
Zug mit den neuen Zöllen eine Steuererleichterung einführenwit ſo wird ſie ja zunächſt bei den Kommunen beginnen müſſen

Abg v Huene will bei ſeinem Vertheilungsmaßſtab von der Grund
und Gebäudeſteuer ausgehen aber das ginge doch nur wenn man
dieſe Steuer als eine wirklich rationelle anſehen könnte Auch
iſt doch zu bedenken ob ein ſolches Geſchenk an die Gemeinden
dieſe auch in ihrem Prinzipe der Sparſamkeit beſtärken wird Will
man helfen ſo müſſen beſtimmte Beträge feſtgeſtellt und an die
bedrängteſten Gemeinden vertheilk werden Oder es könnte aus
den Zollerträgen eine Summe werden die die Höhe
der Hälfte der Schullaſten der Kommunen zu betragen hätte
Dann könnte vielleicht auch das hohe Ziel des nnentgeltlichen
Unterrichts erreicht werden Beifall bei den Freikonſervativen

Abg Dr Enneccerus nationallib Wir gen das Ziel
das der Antrag ſich geſtellt hat halten aber den Weg den derAntragſteller eingeſchlagen hat für ganz verfehlt Erſtiich K

bedenken daß dieſe Vorlage der definitiveu zug der Kom
munen vorgreift und ſie vereitelt Daß die Grund und Gebäude
ſteuer ſich als Grundlage für den Vertheilungsmaßſtab nicht eignet
iſt ja bereits hingewieſen Außerdem ſind nicht die Kreiſe ſon

S die pung W e 6 war alſo r dieetzteren zu berückſichtigen ſein Es lä on nnen daß bei den Zehn ſtarke e die Poit
wirken wenn Sie jetzt nun den Nutzen der Getreidezölle den
Kommunen zufließen laſſen wollen ſo engagiren Sie die
Kommunen für die Zollerhöhungen ſo wird das kommunale

See ine See en e lter arhöhungsAgi ezie iden n dieſe 25 ne gehen den Staatseinnahmen ver
loren wenn wir fortan die Erträge aus dem
Zöllen der Kommune zufließen laſſen Aus dem vorliegenden An
trage läßt ſich nichts machen wenn Etwas daraus werden ſoll
kann dies nur in der Kommiſſion geſchehen Beifall bei den

Nationalliberalen
den AbgAbg Richter Jch bin der Meinung daß der Weg

v Huene betritt ein Jrrweg iſt Der Antrag iſt mir nicht ſym
pathiſch aber intereſſant es iſt ein Deckungsantrag den die Herren
ſtellen z müſſen glauben in dem Augenblicke wo ſie die ber

e chaffen und der Regierung noch mehr bewilligen als ſie
aben will Beifall links Jch kann mir denken daß eine

Deckung von dieſem Antrage erwartet werden kann aber die
Erwarkung wird nicht erfüllt Der Antrag disponirt nur über
die Mehreinnahmen des Staates alſo etwa über ein Achtel bis
ein Elftel des Mehrertrages aus dem ganzen Konſum Und
keineswegs verſucht der Antrag die Entlaſtung derer die d
die Zollerhöhung am meiſten belaſtet ſind Das ſind die weſentli
ſtädtiſchen und induſtr Bezirke ſo beträgt die Mehrbelaſtungiellen
für Berlin ea 5 Millionen Mark jährlich Widerſpruch rechts
Jch muß dem Abg v MeyerArnswalde Recht geben auch mir
iſt noch nicht vorgekommen d Mark und Menſchen zu
ſammenwirft jeder Menſch repräſentirt doch durchſchnittlich einen
Arbeitswerth von 500 Mark und der Antrag ſetzt den Menſ
gleich 25 Mark Große Heiterkeit Abg v MeyerA
meinte die Gutsbeſitzer ſeien zu anſtändig um dieſe Ueberweiſung
anzunehmen Nun das weiß ich nicht die Anſichtenda je nach der Anſicht des Reichskanzlers Beifall links
ſpruch rechts Das hat ſich doch bei den Getreidezöllen gezeigt
Die Erleichterung der Gemeinde die der Antrag will bedeutet noch
keine Erleichterung der Steuerzahler ſondern nur eine erhöhte Ver

S

ſchwendung Wenn das Centrum die Härte der Getr lle wie
der gut machen will ſo braucht es das nicht i ipziger
ſtraße 75 zu thun es kann das Leipzigerſtraße 4 heute thun und
für den Antrag ihres Mitgliedes Racke auf Zolewätigung e

Petroleum ſtimmen Jch bin der Meinung daß auf
biete der o viel Täuſchungen hervorgerufen worden
ſind daß man ſich an einer neuen Täuſchung nicht betheiligedarf ie Majorität wird ja für die Kommi önsberethintg
ſtimmen einige aus ort gegen die Gpne andere aus

e gegen das Centrum das für die Getreidezölle im
eichstag noch nothwendig iſt Heiterkeit Sind erſt die Zölle

dort bewilligt dann wer die Sympathien immer geringe
werden Heiterkeit Dieſe Sympathien heute ſind ebenſo
die die man einem Menſchen darbringt den man nicht wiede
zuſehen hofft Große Heiterkeit Die Regierung verhält ſt
ſtumm wie das Grab Heiterkeit ihr kann ja nichts paſſiren
Sie müſſen ſich garantiren laſſen daß dieſer Antrag angenommenwird W erklären daß Sie ſonſt nicht für die Green
ſtimmen Große Heiterkeit

Abg Dr Wir vom erw um ſeine Intereſſen zu vertretengeſehen daß es ba dem Tarif von 1879 geblie würe
meine Freunde und ich nicht die Regierung war es die dem
Freihanudel entge gende refen iſt und den neuen Zolltarif

urirt hat hätte i Porigt daß man mit
öllen von 1879 eine längere be gemacht

d Alle da en genggerder Sait bei den e

a aß eiür die bwuhihal ihr vorher war Die ehe

auch nicht ganz t zu haben das beweiſen die che
b ekhat T m a e d denen denGrund alb ich m orderung egierung güber nicht ablehnend verhalten konnte cken wollen Tag

die Cemenden entlaſen ſowet v e bende
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Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen ne Jer in ununter Angabe re Bei Lenaſtet Pro
O Wittenberg 18 S Die türzlich geſ ilderte Noth der
emberger um einen Arzt iſt dur de iederlaſſung des
errn Dr e r dafür iſt die gleiche Kalamität über das
ijachbarte Schmiedeberg gekommen indem der dortige Arzt
rr Dr Heßler ſelbſt erkrankt iſt und zu ſeiner Heilung nach

talien gehen wird Es werden nun alſo die Schmiedeberger zu
nächſt bis zum Beginn der Badeſaiſon zu welcher ein auswärtigerArzt engagirt wi c ohne Arzt ſein wenn ſich nicht bis dahin ein
ſolcher dor niederläßt Der Steinſche Geſangverein gab
am Montag im Schreiberſchen Saal für wohlthätige Zwecke ein
gut beſuchtes Konzert in welchem Theile aus dem Oratorium

Samſon von Händel und das dramatiſirte Märchen Schnee
wittchen von Reinecke unter großem Beifall zur Aufführung
kamen

M Seehauſen i 18 Febr Auch unſere Stadt läßt ſichdie Förderung der Bismarckſpende angelegen ſein es haben
ſich vier ſogar zwei Comites gedildet Der hieſige Amisrichter
Zeche Volkmann nämlich det da nach ſeiner Meinung die

ertreter der erſten Sang war einer politiſchen Partei an
ehören eine zweite Samnmüuege veranſtaltet an deren Spitzeeamet aller pohthen Shatterungen ſoweit ſie hier vertreten

ind ſtehen Des dusithaige Gauturnen des altmärkichen Turn gang fie n Diesdorf Kr Salzwedel ſtatt
Außerdem dent der Sau am 2 Pfingſtfeiertage eine all
gemeine Tu e heut in die altmärkiſche Schweiz bei Zichtau
und nach der bucerſt romantiſchen Wildbahn bei Cloete an
zutreten

Staßfurt 18 Febr Infolge der früh hier erfolgten ſtarken Erſchütterung ſind in dem B ſchen Laden in der
Rikterſtraße zwei große Schaufenſter Scheiben zerſprungen

e e 18 Febr Die Strafkammer des hieſigen
Landgerichts verhandelte r drei Stunden lang gegen 1 den
Wagenwärter Louis Heimbuch von hier 2 deſſen3 den verantwortlichen Redacteur Hugo Weiſe von hier wegen

h des Arztes Dr med beangen durch die Preſſe Jm er J ſtarb den uch ſchen
heleuten ein kleines Kind Zu der in Nr 175 der Nordh Ztg

erlaſſenen Todesanzeige gaben nun die Angeklagten an daß ihr
Kind früher geſund geweſen nach der im Juni n Jmpfung
aber erkrankt und anzunehmen ſei daß der Tod in S dermpfung r grankdeit erfolgt ſei

rgn erwiderte der königl Kreisphyſikus Dr med Tenholtnach der Anzeige des Arztes Dr Unger welcher das Kindde andelt die Todesurſachen des Heimbuch ſchen Kindes ein Keuch

und eine Lungenentzündung geweſen ſeien was ſich auch

i der Beſichtigung der Leiche herausgeſtellt Herr Dr Ungerbeſtätigte das Nunmehr machten die Heimbuch ſchen Eheleute

ihrerſeits bekannt daß Herr Dr Unger ſelbſt ihnen gegenüber ſich
dahin s habe daß die Folgen der Ahra den Tod her
beigeführt haben könnten Herr Dr Unger fühlte ſich hierdurch
beleidigt und ſtellte Strafäntrag die Strafkammer II wies zuerſt
die Angelegenheit zurück auf erhobene Beſchwerde der königl

önigl Oberlandes
Kigt die Einleitung des Strafverfahrens an Jn der per

erhandlung bekundete der Zeuge Dr Unger eidlich daß eihm von den Heimbuch ſchen Eheleuten in den Mund gelegte

2 eſpna rivt gethan u er v r ſoo ie Heimbu en Eheleute als au errn RedakteurWeiſe zu je 5 M Geldſtrafe
S Naumburg 1 Der heute hier abgehaltene erſte

diesjährige Roß Viehmarkt war infolge günſtiger
Witterun d ſtark frequentirt Es waren angetrieben

Pferde 44 Stück Kühe 2 Kälber 22 fette Scheine
108 Läufer und 401 Saugſchweine ferner waren ca 800 1000
Paar Tauben r Verkauf t Das Geſchäft war ein gutese nern n e ter 37 et von200 Läuferſchweine30 44 B Nun Weite r M Die Preiſe der Tauben

et denen ſich recht ſchöne Exemplare befanden waren gegen
r im gen höhere Ein junger Wagte

Feld Art Regts Nr 4

hefrau

gen reitenden Abtheilung Magdon wie man ſich hier erzählt deshalb in Unterſuchun

gezogen ſein weil er einen Soldaten derartig an den Kos lagen hätte daß derſelbe an ſeinem Gehör deſchädi t en
Soldaten hätte er mit ſeinem Säbel in das eſäßtheilFeſtoch en

55 Ermsleben 18 Febr Geſtern nachmittag verunglückte
die Wittwe des vor einigen Jahren hier verſtorbenen Lehrers
Wlokka dadurch daß ſie bei dem Uebergange über die Selke
in den ſtark n Fluß fiel und ertrank Sie konnte

r nach kurzer Zeit wieder aus dem Waſſer gezogen und inie nahebelegene 7 mühle Wie werden d et ben alle

n dem n ie erhelebungsverſuche ohne ErfolJiteat Verunglückte le einen Sohn e Alter n ca ſie

K Franingen br Der Handarbeiter nd Brauer
Zuſter Freytag aus Molsdorf bei Erfurt und die ledige

aus J h e welche wie ich JhnenJ ausführlich verichtete am 24 Oktp s abede auf Wer Chauſſe zwiſchen Stedken und Marienthal

1 Stunde von Erfurt den Holzfuhrmann Brömel aus
nd u ſie mitleidsvoll auf ſeinen Wagen hatte

ittels eines Hammers und Strickes ermordet dien e örfer mit fortgeführt und ſchließlich

t t r iſchen zwei Strohe 3Schwur pt
eſtern in in en vor de

n von n 9 nBeide A

r bis 6 Uhr abends währenden
wohnte Se H der Herzog ununterbrochen bei

a te waren geſtändig und zwar Freitag ſich des
Mordes aubes und des Fiaht im wiederholten RückBug die Saurt e S en tun m Raubmorde und der

igran ft an Jrwle Diebſtahls im wiederholten W t e Freytag wurdee S chmidt zum an wei h 3 hast
ode ei rena rrerluſt koſt enbſich g i et

5 d rin die ten abzuführen und ſtets genau

zu haben

dte r Je Sench vtkrtbt dem
W zu laſſen damit ſie nicht Hand an ſich

Vermiſchtesu a des z ige i n
n i aegangen J das ſeiner ge ität

hier ba der Tag e
wollen er a erwähnt
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thenſt
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ohen Ehre daß

erforderte Bericht erſtreckt ſich auf

hintereinander zur
des reichgeſe gen Vaters richtig ſir
der Fall un

Lawinenſturz
man na
ſondern das in der Nähe

leben nicht ſo groß
der Fall ſein würde

t Zeit der
rbeiter und zwei Frauen

war ſofort todt

gekommen iſt

längerer
währt haben

vorige Gasbeleuchtung geſetzt

übt Aus einem eiſernen Kaſten

Oeffnun
es dieſelben engliſchen Diebe geweſen

den Wechsler Meyer in der

Aufſ

henel ſind am
Dieſe modernen Glücksritter ha

e beträge abſchwindelten

zu 500 Fres Geldbuße verurtheilt

Perſonalnachrichten

eines Herzſchlages
ſtarb am Mittwoch
abgeordnete Dr jurVerewigte war Tore am
vertrat von 1878 1881 den 5

n geſtorben

Wänker

ſtimme und 3 en Pathe fungire

Monate Chenel ſechs Monate Kerker

euz II Nioſſe erworben hat
t geweſen und als Gendarm

roßmutter habe im Freiheitskriege in Männer
Freiwilliger im preut ßiſchen Heere und zwar erſt alsS dann orniſt gedientGefecht ſei ſie perwundet und bei dige Gelegenheit ihr Geſchlecht

worden worauf ſie natürlich entlaſſen werden mu
Er begehre keine S ſondern begnüge ſich mitKaiſer den Vornamen ſeines zehnten Sohnes

Der vom Landrathsamt
ie Beantwortung der Fragenob ſämmtliche zehn Söh n des Bittſtellers leben ob dieſelben

Welt gekommen und ob die übrigen Augaben

id Dies iſt nun durchweg
der biedere Schuhmachermeiſter wird alſo jedenfalls

die Freude haben ſeine Bitte erfüllt zu ſehen
Nicht die Salzſeeſtadt Utah ſelbſt wie

ch der kürzlichen telegraphiſchen Meldung annehmen könnte
er Stadt gelegene Minendorf Alta

welches in einer Schlucht liegt iſt durch eine Schneelawine zerſtörtworden Faſt alle Gebäude wurden zerſtört
des Winters meiſt unbewohnt ſind ſo iſt der Verluſt an Menſchen

wie es unter anderen Umſtänden zweifellos
Jmmerhin wurden 28 Perſonen verſchüttet

und von dieſen konnten nur 12 noch lebend ausgegraben wexden

Dampfkeſſel Exploſion Jn Rybnik explodirte amSonnabend mitta ein Dampfkeſſel in der Haaſe ſchen Lederfabrik

ataſtrophe befanden ſich im Keſſelhauſe zwei
welch letztere ihren in der

ſchäftigten Männern die Mittagsmahſzeit brachten
an wurden durch die ausſtrömenden heißen Dämpfe und
aſſer total und bis zur Unkenntlichkeit verbrüht

Arbeiter welcher an einer Lohpreſſe ſtand wurde zerdrückt und
während ein anderer mit einer ſtarken Hand

quetſchung und einigen minder erheblichen Verletzungen davon

Elektriſche Straßenbeleuchtung Nächſt Apolda wirdMetz demnächſt zu den Städten gehören

Straßenbeleuchtung in größerem Maßſtabe eingeführt iſt
dem die an verſchiedenen öfſentlichen Plätzen probeweiſe ſeit

eit angebrachten elektriſchen Lampen ſich vorzüglich be
hat der dortige Gemeinderath beſchloſſen zur Be

leuchtung der Hauptſtraßen und größeren Plätze zunächſt weitere

Lampen zu beſchaffen Da die
ugung des elektriſchen Lichts erforderlichen Maſchinen genügendeZaſſer räfte n Verfügung hat ſo kommt die elektriſche Beleuch

tung erheblich billiger zu ſtehen als die Gasbeleuchtung Nur am
dortigen Stadttheater hat man ſich nicht mit dem elektriſchen Licht
befreunden wollen ſondern an ſeine Stelle bereits wieder die

Großer m ebſtahl in Paris
Dienstagsnacht wurde in Paris ein Einbruch in den Laden des
Juweliers Gabriel Levy in der Avenue de Opera Nr 23 ver

wurden Schmuckſachen im
Werthe von 8 bis 900,000 Francs geſtohlen

des Sicherheitsgewölbes läßt die Polizei annehmen daß
ſind

Wechsler Rodrigues in der Rue de la Paris und voriges Jahr
Rue St Honorsé beſtohlen haben

Der F3 erregt wegen der centralen Lage des Thatortes großes
ehen

c verwegeng Ordensſchwindler, Buret Soudryund e in Paris abgeurtheilt wordenken ſich die Sehnſucht ebrgeiziger
Leute nach leuchtender Auszeichnung in der bekannte
fängeriſchen Art zu Nutze gemacht indem ſie ihren Opfern unter
dem Vorgeben ihnen durch ihren bedeutenden
auswärtigen rer verſchaffen zu können bedeutende GeldBuret erhielt zwei Jahre Soudry acht

Außerdem wurde

Jn Breslau pi am tn laabend der Generalarzt des 6 Armee Corps
bekanntlich der Vater des ruhen Sinai ſten
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